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Zürich 1900. XXVI. Jahrgang N?37. 15. September.

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
^-h- Verlagseigentum von Jean Nötzli's Erben. =4
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I eîiossisûirtair
(ort ihr, roie bie OHodten klingen

fijelt nnb tout burrij's Sdjroct~er-

cifeierltdj »erhallt tljr Singen [laub?

ßis hinauf mr ©tetfdjßrroanb :

®! tJjergßf?t bes Broißt's, bes Bankes

itnb nßrbamtßt itßib unb

Ijßute an htm Jfzfi bes ©ankes,

An bßm ©ag tfjelnetia's

® iljr ^elbßr grün unb <4flurßn!

©örfer, Stäbte, reidj nnb fdjön!

fuis auf golb'nßn Sonnenfpnreu

Steigt biß Freiheit non beu ^öh'n.

©ankenb ftrij biß ^äupter neigen

Wox ber |tillen JWajefiöi,

Knb in tiefem, ern|lem Srijroeigen

ïleben ihr ba* Herrgott geht.

Sinb roir roert ber retrhen ©aben,

ÎDie bas Sdjid-fal une befdjert'?

#hrèr, bie erkämpft fte ijaben,

ctfurdjtlos ntit bem fjelbenfdjroert?

ÜDer urrirrt in feinen |lftirljten,

Hehr' hent' bei ftrij felber ein,

üxbltdj über ftrlj m rirljten

itnb ra bü(|en Sdjulb nnb f)ein.

Bieljet roieber ein, iljr roeifen

Sdjlidjten Sitten, ©iufadjbett!

.Mmlang roar't ihr auf ÎReifett

Als bes ©lüdies ÏDcggeleit

Arm geroorben an Q5emüte

3ft bas iDoik lanbab, lanbattf,

iÜnb bodj fehltest mit biefer -(Blüte

©ine fdjön're Beit ftrij anf.

Srhneibet ab bes -ffnrtts Hanke,

©ie bem tBanm bte Gräfte raubt ;

QMürhtidjer in enger Sdjranke

Oer ©enügfamkeit ihr bant!

ciFotgt bes fjerjens eblent Buge

itnb ntdjt golb'nem ©rüg unb ®anb,

Wnb in kühnem ©eiftesfluge

S'rijroingt eudj übßr's ©rbenianb!

Srhü^ß ©u mit bßiitßn Armen,

JEtadjtiger, allgüt'gcr ©ort,

Holter Ciebe unb Erbarmen

üor bes itnglüdts Itadjt uttb ilot,

itnb in roilbem Sturm unb Wetter

jMein geliebtes daterlanb!

©u ©rlöfer uub ©rrrtter,

Srijirm' uub fdjüij mein Sdjroeijcrlaub

Ernst Meyer von Leibstadt.
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jört ihr, wie die Glocken klingen

Hell und tant durch's Schweizer-

Feierlich verhallt ihr Singen stand?

Gis hinauf znr Gletscherwand:

O! vergeht des Zwist's, des Zankes

And verbannet Neid und Haß

Heute an dem Fest des Dankes,

An dem Tag Helvetia's!

O ihr Felder grün und Fluren!

Dörfer, Städte, reich nnd schön!

Leis auf gold'nen Sonnenspnren

Steigt die Freiheit von den Höh'n.

Dankend sich die Häupter neigen

Vor der stillen Majestät,

Und in tiefem, ernstem Schweigen

Neben ihr der Herrgott geht.

Sind wir wert der reichen Gaben,

Die das Schicksal uns beschert'?

Ihrer, die erkämpft sie haben,

Furchtlos mit dem Helden schwert

Wer verirrt in seinen Pflichten,

Gehr' hent' bei sich selber ein,

Redlich über sich zu richten

Und zu büßen Schuld und Pein.

Ziehet wieder ein, ihr weisen

Schlichten Sitten, Einfachheit!

Allzulang war't ihr anf Reisen

Als des Glückes Weggeleit!

Arm geworden an Gemüte

Ist das Volk landab, landauf,

Nnd doch schließt mit dieser Glüte

Gine schön're Veit sich auf.

Schneidet ab des înrns Ranke,

Die dem Ganm die Gräfte raubt ;

Glücklicher in enger Schranke

Der Genügsamkeit ihr bant!

Folgt des Herzens edtem Zuge

Und nicht gold'nem Trug und Tand,

Und in kühnem Geistessiuge

Schwingt euch über's Erdenland!

Schütze Du mit deinen Armen,

Machtiger, allgüt'ger Gott,

Voller îiebe und Erbarmen

Vor des Unglücks Nacht und Not.

Und in wildem Sturm und Wetter

Mein geliebtes Vaterland!

Du Erlöser und Erretter,

Schirm' und schütz mein Schweizerland

Lrnst Ivieder von I^eibstactt.
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